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Witz des Tages

«Elefant entlaufen», notiert 
der Detektiv im Auftrag 
des Zoodirektors, dann 
sieht er den Mann fragend 
an: «Hat er besondere 
Kennzeichen?»

Dienstag, 31. März 2015

von Claudia Hiestand 

S eit fünf Jahren gibt es die 
Musikschule Wollerau. Keine 
wirklich beeindruckende Zahl. 
Und trotzdem haben die Ver-
antwortlichen entschieden, 

dieses kleine Jubiläum zu feiern (sie-
he Kasten rechts). Denn die Musikschu-
le Wollerau ist eine Erfolgsgeschichte. 
Mit der Gründung im Jahr 2010 hat 
Wollerau die jüngste gemeindeeigene 
Musikschule der Schweiz (siehe Kasten 
links). Es war eine Spätgeburt, dafür hat 
sich das Kind schnell und vor allem 

erfreulich gut entwickelt. Heute hat die 
Musikschule ihren festen Platz in der 
Gemeinde. Schülerkonzerte, Huusmu-
sig-Konzert, Musikschullehrer live oder 
Theater- und Tanzaufführungen be-
reichern das kulturelle Leben im Dorf 
am Beckihoger. Letztes Jahr erhielt die 
Musikschule zudem das Qualitätszerti-
fikat «Quarte». «Das alles freut mich 
sehr und macht mich stolz», sagt Musik-
schulleiter Martin Albrecht. «Ein gros-
ser Teil des Erfolgs geht auf die Arbeit 
der Musikschulkommission zurück. Sie 
war von Beginn weg sehr engagiert 
und kritisch.» Matchentscheidend sei 
auch das Engagement des ganzen Mu-
sikschulteams und was es nach aussen 
ausstrahlt. «Diesbezüglich haben wir 
grosses Glück», so Albrecht. «Unser Kol-
legium ist einfach grossartig.»

Stete Zunahme der Schülerzahl
Als Albrecht seine Anstellung als Leiter 
der Musikschule Wollerau antrat, hat-
te er gerade mal vier Monate Zeit, den 
 Musikschulbetrieb zusammen mit sei-
ner Mitarbeiterin Anita Hiestand vorzu-
bereiten. Das schier Unmögliche gelang. 
Pünktlich auf den Beginn des Schul-
jahrs 2010/2011 fiel der Startschuss für 
den Betrieb der Musikschule. Von An-
fang an wurde das Fächerangebot re-
ge genutzt, auch von Erwachsenen. Die 
 Anzahl Schüler wuchs während der 
letzten fünf Jahre kontinuierlich an. 
«Das Bedürfnis nach einer Musikschu-
le ist offensichtlich vorhanden», resü-
miert Albrecht. Aktuell umfasst die Mu-
sikschule Wollerau 390 Schülerinnen 

und Schüler (davon 42 Erwachsene) mit 
428 Fachbelegungen, die von insgesamt 
21 Lehrpersonen unterrichtet werden. 

Ensembles am wenigsten beliebt
Im Lauf der Zeit wurde das Fächerange-
bot laufend erweitert und den Bedürf-
nissen angepasst. «Für die Grösse der 
Gemeinde ist unser Angebot vielleicht 
fast etwas zu breit», gibt sich Albrecht 
selbstkritisch. «Hin und wieder kommt 
es vor, dass wir deswegen nicht genü-
gend Teilnehmer für einen Kurs haben, 
sodass wir ihn nicht durchführen kön-
nen.» Dies betrifft vor allem die Fächer 
Theater, Tanz und Kammermusik. Sie 
aus dem Angebot zu streichen, kommt 
für die Verantwortlichen dennoch nicht 
infrage. Sorgen bereitet Albrecht zudem 
der Ensembleunterricht. Er will nicht 
recht in die Gänge kommen. Dabei wäre 
gerade das gemeinsame Musizieren von 
grosser Bedeutung, findet Albrecht. «Ich 
denke, es hat damit zu tun, dass der Ter-
minkalender der Jungen sehr voll ist 
und sie andere Interessen haben, die sie 
mehr favorisieren.» 

Geeint statt verzettelt
Vieles, was sich Albrecht vorgenom-
men hat, ist in der Zwischenzeit in die 
Tat umgesetzt worden. Eine Vision hat 
er noch: dass die Musikschule dereinst 
unter einem einzigen Dach zusammen-
gefasst wird. Mit dem geplanten Bil-
dungszentrum Wollerau, das der Ge-
meinderat bis im Jahr 2019 realisieren 
möchte, bietet sich die Chance dazu. Als 
Vertreter der Musikschule ist Albrecht 

in die Planung einbezogen und ver-
leiht den Anliegen des Musikschulkol-
legiums eine Stimme.

Des Weiteren hofft Albrecht, dass 
sich bald eine gute Lösung für die fi-
nanziell angespannte Situation der 
 Musikschule finden lässt. Denn das fix 
definierte Kostendach der Gemeinde 
in der Höhe von 470 000 Fr. ist bereits 
ausgeschöpft. Denkbar wäre, es nach 
oben zu korrigieren, die Elternbeiträge 
zu erhöhen oder nach weiteren Finan-
zierungsmöglichkeiten zu suchen. Der 
Ausschuss des Schulrats wird sich dem-
nächst mit dieser Frage beschäftigen. 
Albrecht möchte möglichst vermeiden, 
dass neue Schüler auf eine Warteliste 
gesetzt werden müssen. «Das fände ich 
sehr bedauerlich. Es wäre schön, wenn 
alle jederzeit ungehindert Zugang zu 
musikalischer Bildung hätten.»

Die Theatergruppe Sphinx anlässlich einer Probe für die Jubiläumsaufführung des Stücks «Der Zauberer von Oz».  Bild zvg

66 Prozent sagten Ja

Bis zum Sommer 2010 wurde der 
Musikunterricht in Wollerau durch 
private Musiklehrer und die Musik- 
vereine angeboten, allen voran 
durch den Musikverein Verena. Die-
ser stiess organisatorisch, finanziell 
und personell jedoch immer mehr 
an seine Kapazitätsgrenze. Viele 
Wollerauer Kinder besuchten 
zudem die Musikschule Freienbach. 
Als in der Bevölkerung schliesslich 
Unterschriften für die Bildung einer 
eigenen Musikschule gesammelt 
wurden, entschied der Gemeinde-
rat, den Stimmberechtigten ein 
entsprechendes Sachgeschäft  
vorzulegen. Dieses wurde Ende  
November 2009 mit 66 Prozent 
Ja-Stimmen angenommen. (cla)

«Der Zauberer von Oz»

Mit zwei Jubiläumsaufführungen 
feiert die Musikschule Wollerau 
ihr fünfjähriges Bestehen. Über 
40 Schülerinnen und Schüler 
musizieren, singen, tanzen und 
spielen gemeinsam zum Theater-
stück «Der Zauberer von Oz». Die 
Aufführungen finden am Mittwoch, 
15. April, um 15 Uhr und am Sams- 
tag, 18. April, um 19 Uhr im Mehr-
zwecksaal Erlenmoos statt. Weitere 
Informationen unter www.wollerau.
ch im Link «Musikschule». (cla)

Von Erfolg gekrönt
In den nur fünf Jahren ihres Bestehens ist die Musikschule Wollerau erfreulich schnell gewachsen.  
Das Angebot wird rege genutzt, und das vorgegebene Kostendach der Gemeinde ist bereits erreicht. 

«Das Licht  
der Welt» 
Ein begeistertes Publikum hat am 
Sonntagabend in der voll besetz-
ten  Kapelle der Kirche Jesu Chris-
ti der Heiligen der Letzten Tage in 
Samstagern den musikalischen Abend 
mit dem Titel «Das Licht der Welt» 
verfolgt. Eine berührende Geschichte 
eines Mädchens, das mit Schwierigkei-
ten zu kämpfen hatte und nach dem 
Licht Christi suchte, wurde von schö-
nen Liedern umrahmt. Die jüngsten  
Sängerinnen und Sänger waren etwa 
sieben Jahre alt, der älteste 75 Jahre. 
Die dargebotene Botschaft und die 
Lieder haben den Besuchern auf ein-
drückliche und einfühlsame Weise  
gezeigt, dass Jesus Christus, unser  
Erlöser, uns bei den täglichen Heraus- 
forderungen des Lebens helfen  
kann. 

Der musikalische Abend war die  
erste einer Reihe von Veranstaltun-
gen, die anlässlich des 20-jährigen 
 Bestehens des Kirchgemeindehauses 
der Kirche Jesu Christi in Samstagern 
durchgeführt wurde. In dieser Kir-
che versammeln sich am Sonn-
tag jeweils etwa 100 Mitglieder 
und Freunde. Die Versammlungen 
stehen allen offen. In der Schweiz gibt 
es etwa 8700 Mitglieder verteilt auf  
36 Kirchgemeinden. Weltweit ist die 
Kirche auf mehr als 15 Millionen Mit-
glieder herangewachsen. (eing)

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: Hans Rudolf Ochsner, 
Churerstrasse 54, Pfäffikon; Projekt: 
Glovital AG, Djordje Golic, St. Galler- 
strasse 34a, Arbon. Bauobjekt: Ein- 
familienhaus (Projektänderung zur  
Publikation im Amtsblatt Nr.6 vom 
6. Februar 2015), Bahnhofstrasse, 
Pfäffikon.

SCHINDELLEGI

Jazz mit Witz  
und Charme
Seit 1969 gibt es die New Harlem Ram-
blers. Sie bilden ein eingespieltes Team 
– das hört und spürt man, wenn sie 
mit beschwingender Leichtigkeit ihre 
Songs wiedergeben. Dixieland, Swing, 
Evergreens und Blues trägt das Septett 
professionell vor.

Die Zuhörer dürfen am Freitag,  
17. April, im Maihofsaal in Schindellegi 
ein vielfältiges Programm auf qualitativ 
hochstehendem Niveau erwarten. 
Für Unterhaltung sorgt Bandleader 
Nic Engler. Der Entertainer wird die 
Stücke mit Witz und Charme anprei-
sen. Nicht nur auf der Bühne, son-
dern auch in der Küche der Kultur-
kommission lässt sich ein Leckerbissen 
finden: Jambalaya, ein feines Reis- 
gericht, aus der Wiege des Jazz in New  
Orleans. 

Die Kulturkommission der Ge-
meinde Feusisberg lädt herzlich ein 
und freut sich auf einen gemütlichen 
Jazz-Abend mit viel Publikum. Der  
Eintritt ist frei. Es wird eine freiwillige 
Kollekte gesammelt. (eing)

BEZIRK HÖFE

Taize-Chorprojekt für 
Kurzentschlossene
Die reformierte Kirchgemeinde Höfe 
bietet in der Karwoche ein spezielles 
Taize-Chorprojekt für kurzentschlosse-
ne Taize-Fans und Singfreudige an. Am 
Mittwoch, 1. April, findet um 19.30 Uhr 
eine Probe in der reformierten Kirche 
Wollerau in Wilen mit Gesängen aus 
Taize statt. Diese werden in der Abend-
andacht vom Gründonnerstag um 
19 Uhr in der reformierten Kirche ge-
sungen. Die Freude am gemeinsamen 
Singen soll im Vordergrund stehen.  

Informationen finden sich unter www.
projektchor-hoefe.ch. (eing)

FREIENBACH

Kleine Orgelsolomesse  
in der Kirche Freienbach
In der Ostermesse am Sonntag, 5. April, 
um 9.15 Uhr in der katholischen Kirche 
Freienbach singt der katholische Kir-
chenchor die Messe «hon. St. Joannis 
de Deo» («Kleine Orgelsolomesse») von 
J. Haydn. Dieses Werk wurde zu Ehren 
des Gründers («Hl. Johannes von Gott») 
der Barmherzigen Brüder in Eisenstadt 
komponiert. Folgende Musiker spielen 
mit dem Kirchenchor: Bettina Herr- 
mann (Sopran), Agathe Jerie und  
Maximilian Hörmeyer (Violinen), An-
tonia Hösli (Cello), Fiona Cairns (Kon-
trabass) und Valentina Pfister (Orgel-
positiv) unter der Leitung von Susanne 
Brenner. (eing)

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Galgenen
Bauherrschaft: Ralf Odermatt, Buech-
listrasse 22, Galgenen. Bauobjekt: Erd-
sonden-Wärmepumpen-Anlage sowie 
Solaranlage auf Dach, Buechlistrasse 
22, Galgenen.

Bauherrschaft: Xaver Wiget-Inglin, 
Stationsweg 1, Siebnen. Bauobjekt: 
Auslauf- und Allwetterplatz, Oberdorf-
strasse 60, Bräggerhof, Lachen.

Bauherrschaft: Garage Kamer AG, 
Hinterbergstrasse 67, Siebnen. Bauob-
jekt: Ersetzen Leuchtelemente, Hinter-
bergstrasse 67, Siebnen.


